
Ul ' . ?O. Dinstag den 3. April 4865.

Z. 159. u ( l ) Nr. ! t ls .

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Bci dcn k. k. gemischten Bezirksämtern in

Kram ist fine Aktuarsstelle mit dcm Iahrcsgc-
halte von 4Utt si. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dieselbe haben ihre gehö-
rig dokumentircen Kompctcnzgesuche binnen vier
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung dieser
Kundmachung in das Amtsblatt der Laibacher Zci-
Nmg, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde del
der Landcökommission fur die Personalangelcgcn-
heiten der gemischten Bezirksämter in Laidach
einzubringen und insbesondere die vorgeschriebe-
nen Berufsstudien, ihre Befähigung und bisherige
dienstliche V.rwcndung legal nachzuweisen, zu-
gleich aber anzureden, ob und in welchem Grade
dieselben mit den Beamten der Bezirksämter in
Krain verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landes-Kommission für die
Personcilangelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter in Krain.

- öaibach am 2tt. März 1855.
^ ,̂̂

Z. 157. u (1) .^1 Nr. 323«.

K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Finanz - Landes-Dircktfo'n für
Böhmen lvird bekannt gemacht, daß der k, k.
Tabak' und Stempcl-Distrikts-Verlag zu Chrudim
im Zhaslauer Kamcralbezirke im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Uebcrreichung schrift«
lichcr Offerte dcm geeignet erkannten Bewerber,
welcher die geringste Vcrschlcißprouision fordert,
verliehen wcrdcn wird.

Dieser Vcrschleißplatz hat seinen Materialbe«
darf bei dem fünf Meilen von Chrudim entfern-
ten k. k. Tabakvcrschlcißmagazin zu Sedleh zu
fassen, und cö sind demselben zur Fassung 1 Un-
terverleger und l ' / t l Trafikanten zugewiesen, deren
Anzahl sich aber nach dem Ermessen der Behörde
vermehren und vermindern kann.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom , . August 185»», bis Ende Ju l i 1854 an
Tabak . . . . . 170390 Pfunde,
im Gelde . . . . W 7 « 9 fl. 58 kr.!
an Stempelmarke,, . . 1 8 8 W » 5 i l »

zusammen . l 1557,8 st. 54 kr.
(Zonv. Münze.

Nur die Tabak- und Etempelverschleiß-Pro-
visionen haben den Gegenstand der Anbote zu
bilden.
. Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er«

stcher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, ein stehender Kredit bemessen,
welcher durch cine in der vorgeschriebenen Ar t ent-
weder im Baren oder mittelst öffentlicher Kre-
ditspapiere oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist dcr un-
angreifbare Vor ra th , zu dessen Erhaltung der
Ersteher des Verschlcißplatzcs verpflichtet ist.

Die Kaution, im Betrage von Fünftausend
Gulden (5Wl> si.) C. M . , für ocn Tabak und
das Gcschirr, ist noch vor Uebernahme des Kon^
missicmsgcsch.5ftcs und zwar längstens binnen sechs
Wochen, vom Tage der bekannt gegebenen An-
nahme des Ossettes, zu leisten.

Die Bewcrbcr um diesen Verschlcißplah haben
zehn Pcrzentc der Kaution als Vadium in dem
Betlage von Fünfhundert Gulden (5A1ft ) tZ M .
porläufig bei cil.cr Gefällskassa zu erlegen, und
dle dleßfälllgc Quittung dem gcsiegcltci/und mit
der klassenmäßigen Stempelmarke versehenen Of-
ferte dcizuMicßcn, welches längstens bis zum
8. M a i 1855 Mittags 12 Uhr mit der Auf-
schrift: »Offert für den k. k. Tabak- und Stem-
pel - Diswktsvcllag in Chrudim", bei dem Einrei-
chungä-Protokolle dcr k. k. Finanzlandes-Direk-
tion,'Konsk. Nr . W 3 7 / N , in Prag einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beige^
fügten Formulare zu verfassen und ncbstbei mit
dcr dokumcntirten Nachwcisung:
i>) über das erlegte Vad ium;
d) über die erlangte Großjahrigkeit, und
c) mit dem ortsbehördlichcn Siltcnzcugnissc,
in welchem zugleich auch die dermalige und frühere
Beschäftigung dcs Offercnten, dann sein Verhal-
ten überhaupt ersichtlich sein muß, zu belegen.

Es muß die Verschlcißperzcnte, welche der
Offerent anspricht, abgesondert für den Tabak-
uno für den Stempelmarken-Verschleiß, mit Zif-
fern und mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Das überreichte Offert bleibt unwiderrufbar,
und ist für den Offerenten vom Tage der Uebcr-
reichung, für das Acrar aber erst vom Tage, an
welchem die Annahme desselben dem Offerentcn
bekannt gemacht worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl v0l behalten.

Die Vadicn jener Offerenten, von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Vadium des Erstehcrs wird ent-
weder bis zum Erläge der Kauzion, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen wi t t , bis zur voll '
ständigen Matenalbevorräthigung zurückbehalten.

M i t Ausnahme dcr Vergütung dcö Vorschrift-
mäßigen Gutgewichtes vom ordinär geschliitttnen
Rauchtabak wird ein bestimmter Ertrag eben so-
wenig zugesichert, als eine wle immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionserhö-
hung S t a t t sindct.

Die gegenseitige Aufkündigungöfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgcschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate., bestimmt.

Die nähern Bedingungen und die mit diesem
Verschlcißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten sind,
so wie der Elträgnißauswris und die Verlags-
auslagcn, bei der k. k. Finanz-Bezirks'Berwal-
tung zu Zhaölau, dann in dcm hierortigcn Ne-

gistratur-Amtsgcbaude Nr. 1037 , N , während
den gewöhnlichen Amtsstundcn einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen außge«
schlössen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Vetträgtn überhaupt unfähig erklart, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleich-
handels, oder wegen einer schweren Gefällsüber-
tretung überhaupt, oder einer einfachen Gefalls-
Übertretung, insoferne sich dieselbe auf die Vor«
schriften rücksichttich des Verkehrs mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole bezieht, oder wegen
eines Vergehens oder einer UeberlretuNg gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsban-
des und den öffentlichen Ruhestand, dann gsgen
die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder
nur wegen Mangels an Beweisen losgesprochen
wurden; endlich Verschleißer von Monopolsge-
genstanden, die von dem Vcrschleißgeschaftc straf-
weise entsetzt wurden, und solche Personen, denen
die politischen Vorschriften den bleibenden Auf-
enthalt im Verschleißorte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach über-
nähme des Verschleißgeschaftes zur Kenntniß der
Bel/örden, so kann das Verschleiß!)efugniß sogleich
abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgcfcrtigter erkläre mich bereit, den

Tabak- und Stempel-Distrikts-Verlag zu Ühru-
dim unter genauer Beobachtung der dießfalls be-
stehenden Vorschriften und dcn. gesetzten Bcdin«
gungen, dann insbesondere auch in Bezug auf
die Materialsbevorräthigung, gegen eine Prooi?
sion uo>, (mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt)
Perzcoten von der Summe des Tabakvcischlei-
ßes (mit Ziffcln und Buchstaben ausgedrückt)
Perzcntcn für das Stempelmarken-Verschleiß-
Geschäft in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift
Wohnort, (5haraktcr, Stand,)

V o n 'Außen.

Offert zur Erlangung des Tabak- und Stempel«
Distrikts-Verlag.s in E h r u d i m .

Praa am 12. März 1855,

Z. 145 « (3) Nr. «2!1U.
K u n d m a c h u n g

über die Konkurrenz Verhandlung zur Wiederbe-
setzung dcs erledigten k. k. Tabak-Unterverlag.es

in F e l d bach.
Von dcr k. k. stclcr.-illyr. - küstcnl. Finanz-

Landes-Direktion wird bekannt gegeben, daß der
k. k. Tabak-Unterverlag zu Fcldbach, im Gra-

mer Kreise und im politischen Bezirke Feldbach,
im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Ucberreichung schriftlicher Offerte an denjenigen
geeignet anerkannten Bewerber verliehen werden
wi rd , welcher die geringste VclschleipProoision
anspricht.

Dicser im Markte Feldbach bcsinolichc G,oß-
Verschlcißplatz hat das Material bci dcm k. k.
Tabak^Distrikts, Hauptocrlagc zu Gleiscorf, von
dem er 3 V. Meilen ent!vrr.t ist zu b.zichen, und

demselben sind zur Fassung 3 Großtrasikanten
und 15 Trafikanten zugewiesen.

Nach dcm Ertcägniß'Ausweise, welcher das
Verschleiß-Ergebniß dcs Verwaltungsjahres 1854
unter den dem abgekommenen Großverschleißer
eigenthümlichen Verhältnissen darstellt, und so-
wohl bci der k. k. Kamera! Bezirks'Verwaltung
in Graz als auch bei dem k. k. Steueramte in
Feldbach cingeschen werden kann , betrug der Ver»
kehr in dcm bezeichneten Zeitraume, d. i. vom 1.
November 1853 bis 3 l . Oktober 185-4, an Ta-
bak 5 6 1 2 4 ^ 2 Pfund, im Gcldwerthe von
33^85 si.? 4 'kr.

Dcr Unterverlegcr zu Feldbach hat aus sei-
nem Verschleißerträgnisse den zugetheilten Groß-
trafikanntcn an TabakGutgewicht undVcrschleiß-
Plovision nach folgender Ausweisung zu leisten,
und zwar:

S t a n d o r t A n G u t g e
dcs vo„> m-bcimen Provision

Gr^ßtr^fikantenj Schnupftabak l N^ tabak l ,'"' Nauchtcibak '

G n a s " . . . V V . 1°/« 2 V . "/« 2 ° > ,
Kirchberg . . . ^ " - ^ 2 ̂  7 , > 2 7 «

Bezüglich der Stcmpclmarkcn ist dcr Unter-
ver l ier in Fcldbach nur als Klcinverfchlcißer für
alle Gattungen Ktcmpclmarkcn mit cincr I '/2 "/0
Vcrschleißprovision aufgestellt und zur Fassung
dcm k. k. 3teucramtc in Fcldbach zugewiesen.

Insbesondere wird noch bemerkt, daß der
ncuc Untcrvclleger die dcn Großtrasikanten nach
obiger Nachwcisung ge'bührendcn Emolumente aus

der cigcncn Provision zu bcstreitcn haben wird,
ohne dasür von dem Gefalle eine Entschädiguna
ansprechen zu könncn, oder ein andttcö Gutge-
wicht, als das vom ordinär geschnittenen Rauch-
tabak systemmäßig ihm mit 2 / ^ « ^ gebührende
zu bezichcu.

Eine Entschädigung würde dcm ncucn Un-
tetverlegcc nur in dcm Falle geleistet weldcn,
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wenn wählend dessen Vcllagsbesorgung durch
Erledigung dcr züqewicsencn Großtrafiken sich die
Vmolummte der Gloßtrafikanten über den oer-
maligcn, von dem neuen Verlagsbesorqer ver-
tragsmäßig zu bcstrcitenden Betrag ci höhen soll--
ten; dagegen würde dcm neuen Verleger auch
in dcm Falle, daß sich aus gleicher Veranlassung
die Emolumente der Großtrafikantcn vermindern
sollten, die Verpflichtung zum Ersähe der Diffe-

" rcnz an das Gefall erwachsen. Uebcrhaupt wird
ein bestimmter Ertrag des Untervcrlags-Geschäf-
tcs nicht zugesichert, und es findet eine wie im-
mer geartete nachtragliche Entschädigungs'For-
derung, den obigen Fall der Provisionserhöhung
dcr zugewiesenen Gioßtrafikanten ausgenommen,
oder ein Anspruch auf Erhöhung der eigenen
Provision des Untcrvcrlegers wahrend der Ver-
lagsführung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist also nur die
Tabak-Vcrschleiß-Provision des erledigten Unter-
verlages in Feldbach. Für diesen Großverschleiß-
platz ist, falls dcr E^her das Material nicht
Zug für Zug bar zu bezahlen Willens ist, ein
stehender Kredit bemessen, welcher durch eine im
Baren oder mittelst öffentlicher Krcditspapiere,
oder mittelst Hypothek zu leistende Kaution im
Betrage von 1200 si. ft'ir das' Tabakmaterial
und Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
jederzeit zu haltende sogenannte unangreifbare
Lagcrvorrath. Die Kaution ist noch vor der
Uebernahme des Verlagsgcschäftcs und zwar läng-
stens binnen ll Wochen, vom Tage der dem Er-
stchcr bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes, zu leisten. Die Bewerber um den erledig-
ten Großvcrschleißplatz haben 10 "/^ dcr Kaution
als Vadium in dcm Betrage von 120 ft. vor-
läufig bei dcr k. k. Kamera!-Bezirks-Kasse in
Graz oder bei einem k. k. Steucramte zu erl>
gen, und die Quittung darüber dem mit dem
15 kr. Stempel verschonen, zu versiegelnden Of-
ferte beizuschließen, welches längstens bis 30.
April 1855 Mitlags zwölf Uhr mit der Auf-
schrift: »Offert für den k. k. Tabak-Unterver-
lag zu Feldbach,« bei dcm Vorstande der k. k,
Kamera!,Bezirks Verwaltung in Graz zu über
rcichm ist.

Das Offcrt ist nach dcr dieser Kundmachung
beigefügten Form zu verfassen, und mit der Nach-
weisung über den Erlag deß Vadiums, über die
Großjahrigkeit und tadellose Sittlichkeit des Be-
werbers zu versehen.

Es sollen die Offelte die We> schleißperzente, welche
der Offcrcnt anspricht, mit Buchstaben geschrieben
enthalten. Jene Offcrenten, deren Anbot nicht
angenommen wird, wird das Vadium nach ge>
schl̂ ssencr Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt; das Neugeld des Elstehers aber wird
entweder bis zum Erläge per Kaution, oder
falls die Materials-Bczüge gegen Bezahlung
stattfinden sollen, bis zur vollständigen Matcrial-
Bevorrathigung zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln oder welche unbestimmt lauten, oder
sich auf Anbote anderer Bewerber berufen, wer«
den nicht berücksichtiget. Bei gleichlautenden An-
boten wird sich von der k. k. Finanzbehörde
die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wild,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleich?
Entsetzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten ' hat,
auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
gcschlosscn, welche nach dem Gesetze zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig sind, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel oder wegen einer schweren Gcfallsübettre-
tung überhaupt, oder wegen einer einfachen Ge-
fällsübettretung gcgcn die Vorschriften über den
Vcrkchr mit Gegenständen der Staatsmonopole,
dann wegen eincs Vcrgehcns gegen die öffentliche
Sicherheit und Ruhe odcr gcgen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, oder wegen
Abgangcs rcchtlichcr Beweise losgesprochen wur-
den, endlich, frühere Verschleiße von Monopols-
gegcnstanden, welche von diesem Geschäfte ent-
setzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegaltes ent-
haltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Graz am 22. März 1855.
A n h a n g.

F o r m u l a r e i nes O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak - Unterverlag in Feldbach unter ge-
nauer Beobachtung der dicßfalls bestehenden Vor-
schriften, insbesondere in Beziehung auf die Er«
Haltung des vorgeschriebenen Material « Lager»
Vorrathes gegen eine Provision von (mit

Buchstaben) Perzenten gegen Barzahlung oder
sicherstellenden Kredit in Betried zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung ange-
ordneten Beilagen und Nachweisungen sind hier
beigefügt.

N. am . . . .
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift sammt An-
gabe des Standes und Wohnortes).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak. Unterverlagcs

in Fe ld bach.

Z. 150 a (3) L i z i t a t i o , l s - K u l l d m <l ch u n g . Nr 191.
Mi t den Verordnungen der löblichen k. k. Baudirektion ddo. 14. Februar und 14. März

l. I . , Nr. 4518 und 889. wurden:

^ Geldbe-
^ trag
Z, A u f d e r W i e n e r . S t r a ß e : - ^ «v

1 Die Lieferung und Einarbeitung von 450 Stück Brücklinaen zur Konservirung der
Tschernutscher Savebrücke mit 487 30

2 Die Konservations-Arbeiten an der Feistritzbrücke, Distanz-Nr. H l 5 — M mit . 4 l 1 20
3Die Konservations-Arbeiten an dcm zweiten Durchlaß-Kanäle, im Distanz-Nr. z

I I H 0 — 1 , mit N 0 5 4
4 Die Rekonstruktion des Durchlasses im Distanz-Nr. Il l^»2—13 pr 17425
5Der gleichartige Umbau des Durchlasses im Distanz-Nr. IV^ I—2 pr 113 50
6 Die Rekonstruktion des Durchlasses im Distanz-Nr. Vj5—6 pr 195 4
7 Der Wiederaufbau der zum Theile bereits eingestürzten Stützmauer im Distanz-Nr.

M 2 — 1 3 pr 31443
8 Die Herstellung der neuen Stützmauer im Distanz-Nr. I l ^2—3 pr. . . . . 12557
9 Die Rekonstruktion der Stütz- zugleich Flügelmauer an der Glogobitzer-Brücke, im

Distanz-Nr. IV^2—3, pr 12548
10 Die Rekonstruktion der unterwaschenen Straßenstützmauer längs dem Radomla-Ba-

chcs, im Distanz-Nr. IV^5—U, pr ' 8041
11 Die Rekonstruktion der Stützleiste, im Distanz-Nr. V^4—5, links vor des Trojana-

Thore, pr 15524
,2 Die Herstellung einer neuen Straßenschutzmaucr im Distanz-Nr. V^8- 9 pr. . . 175 7
13 Die Wiederherstellung des durch den Bolöka-Bach unterwaschenen Theiles der

Stützmauer, im Distanz-Nr. V K — 9 , pr 7243
1545«

l5Die Rekonstruktion dcr baufälligen und zum Theile eingestürzten Wandmauer, im
Distanz-Nr. V^9—10, pr. '. « 7 ^ 4

1« Die Beistellung und Versetzung von 35 Stück Randsteinen, im Dist.-Nr. l ) j , 0 - 1 1 , pr. 8 l 40
17 Die Bcistellung und Versetzung von 20 Stück Randsteinen, im Distanz-Nr. l l l M — 1 ,

und von 28 Stück im Distanz-Nr. Vj5—tt , pr ' 112 —

A u f d e r T r i e st e r < S t r a ß e :

18Die Rekonstruktion des Durchlasses im Distanz-Nr. 0^13—14 pr. . 2 ,038
19 Die Rekonstruktion des Durchlasses im Distanz-Nr. 11^3—4 pr. . . ' . ' ' 43036
20 Die Erbreiterung des Straßengrabens und Herstellung einer neuen Straßcnstütz'mauer

im Distanz-Nr. Oj14—15,, pr ^ 223 A '
21 Der Aufbau einer neuen Wand- und Stützmauer am Kapaunik im Di'stain ^ Nr

^!"5pr ' ' ' 4 ^ 5 5

A u f d c r L o i b l e r - S t r a ß e :

22 Die Herstellung der Straßenleistenmauer im Distanz-Nr. 0^1—2 pr 423 8

A u f d e r A g r a m e r - S t r a ß e :

23Die Konservations-Arbeiten an dem Durchlasse zwischen Dist.-Nr. 0 ^ 5 - ^ 0 pr. 151 l l
24 Die Kon ervattons-Arbe.ten an den drei Durchlässen im Dist.-Nr. O j 3 - 4 , ( ^ , 3 - 1 4

uno Z^)—s Mit . . . ' 1^5^93

genehnügtt und die Ausführung dieser Arbeiten im Lizit'ationsweae anaeordnet.' ' ' !
.. . ^ - n " " "««yme oer Vollführunq
dieser Leistungen wird bei dem löblichen k k Be^
zirksamtc Umgebung Laibachs am 10 April l ^
Vormittag von 9 bis 12 Uhr die'dießfällige
Llzttatlons-Verhandlung stattfinden, zu welcher
Erstehungslustige mtt dem Beisatze eingeladen
werden, daß: ^
. Y die Ausbietung nach der obigen Reihen-
folge m Bausch und Bogen mit den bezüalichen
hier einzeln ausgewiesenen Ausrufspreisen vor^
genommen, und die höhere Ratifikation des er-
zielten Lizitations-Resultates in jedem somit
auch in dcm Falle m Vorbehalt genommen wird,
wenn dcr Anbot mit dcm Fiskalpreise qlcich odcr
unter demselben ist;

2) vorausgesetzt wird: jedem Anbotsteller
sind zur Zeit der Lizitation nicht allein die allge-
meinen Bedingmsse bezüglich der Ausführung
der öffentlichen Bauten, sondern auch die speziel-
len Verhältnisse und Bedingungen des auszubie-
tenden Baues, deren Befolgung der Ersteher in

seine Verpflichtung übernimmt, vollkommen be-
kannt;

3) schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, auf
einem mit der Stempelmarke von !5 Kreuzer ver-
sehenen Bogen geschrieben, und mit dem 5°/<,
Reugelde, welches auch von den Lizitanten für
ihre mündlichen Anbote gefordert, und beim Ab-
schlüsse des dicßfälligen Kontraktes als Kaution
auf 10"/o zu ergänzen sem wird —belegt, nur
vor dem Beginne der Ausbictung, d. i. bis zur
9. Vormittagsstundc des oben festgesetzten Lizi-
tationstages angenommen, und daß

4) die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Vedingnisse, sowie auch die Preis-Verzeichnisse
und summarischen Kosten üb ei schlage bei dem ge-
fertigten k. k. Bau-BezirkSamte täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden, und am Tage der
Lizitations-Verhandlung bei dem genannten löb-
lichen k. k. Bczirksamtc eingesehen werden können.

K. k. Bau-Bezirksamt Laibach am 23. März
1855.
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Z. »42. .-» (2) Nr. 4536

IMPERIALE REGIA
MARINA

I. J*. AMMIKAGLIATÜ
DEL PORTO DI

YENEZIA.

A v v i s o d' A s t a .
Dovendosi, in scguito alle disposi-

zioni Superiori, procedere alia fornitura
di una quantity di lcgnamc scgalo di larice
ed abete, vena aperto nn pubblico esperi-
mento d' Asta nell' Ufficio del suddetto
Ammiragliaio, silualo all' ingresso del R.
Arsenale, a fine di deliberate la fornitura
a quell' oflerente, ehe avrä proposto un
maggiore ribasso sui prezzi siscali, descritti
nella seguente TabeJla.

Ogni oflercnle dovra prcscnlare per
iscritlo la relativa scheda suggellata tre
giorni prima del giorno stabiliio per V Asia,
e cio al Prolocollo dell' Eccelso Gomando
Superiore in Trieste, o a quello del so-
nominato Aramiragliaio; indicando sulla
scheda il nome dell' offerenle, P impor-
tare dell1 avallo, e la qualita delle nionete
di CLii e composto.

L' avallo sara di Fiorini mille e la cau-
zionc di fiorini duemilla in Banconote od
altra carta monetata dello Slato.

Ad ogni offerla sara pure unita la clichia-
razione d1 assoggettarsi a tulle le condizioni
del presente Contratto.

L' Asia sara aperta il giorno 16 del
prossimo venturo niese di Aprile all' ore
10 a. m.

11 ribasso sara caleolalo sopra ogni cento
Fiorini dei prezzi fiscali, e non altrimenti.
G 0 n d i z i o n i g e n e r a I i del C o n t r a l t o .

1. La fornilura sarä duratura per un'
anno, cominciando dal giorno della segna-
lura del Contratto.

2. 11 -fornilore dovra somministrare il
legname nelle qualita e quanlita, ehe ven-
sono qui soito indicate a seconda delle
richiesle ehe gli verranno satte dalP Inten-
denza dell' Arsenale.

3. Tanto polra essere falta 1'ofFerla per
tin to il legname d' approvviggionarsi, eorne
soitanto per la partita di quello squadrato,
o da filo, e allora tanto per 1' una, ehe per
Y altra qualila di legname sara satlo im'
apposito e separalo Contratto.

/,. II legname sara della piu persetla
qualila, c della libra piu fina, netto da
groppi, senza fcndilure e speciaimente il
larice deve essere di un bei eolorilo, cioe
ne troppo rosso, no troppo bianco, ed in
generale quello squadrato dovra essere
ridolto a spigolo vivo.

5. 11 legname da somminislrarsi sara
condolto in Arsenale e scaricato a terra a
tutte spese del fornitore.

6. Se il fornilore somminislrasse del
legname che non fosse di perfetta qualitä,
o non corrispondesse alle dimension! ricer-
cate, sara dallo slesso a lutte sue spese rili-
rato dair Arsenale per somministrare subito
delP allro.

7. Se il fornitore non somministrasse a
tempo debito il legname ricercato, 0 man-
casse in qualunque modo ai palti sopra
espressi, sara decadulo dal presente Con
t ratio, ed il legname vena acquistato a
tutte sue spese, senza bisogno del suo in-
tervento, in qualunque modo, ed a qualun-
que prezzo si dovesse pagarlo, servendosi
percio della prcslata cauzione, la quale per
tal inancanza rcstera julieraiuenta devoluta
all* Erario, quand' anchc non avesse luogo
una spesa rnaggiore.

8. 11 deliberalario non potra per qual-
siasi nioiivo cedere ad altri 1' assunla im-
presa, senza averne oltenuto prima P as-
sensp del Comando Superiore della Marina.

g. I'rc giorni dopo seguiu 1' opprova-
?jone oel Contratto sara versata hi pieg-
gieria determinala, la qn;ile sara ricevula
in cfft'Ltivo contantsi a tariifa, ovvero in

obbligiizioni dello Slalo.
0

10. II fornitore conseguira il pagamento
per le partite di legname versa to in rnonela
d' argcuto sonante dalT I. R. Cassa della
Marina in loco, ogni qual volta presentera
le prove regolari dell' cseguita consegna.

11. Le tasse di hollo, e tutte le altre
iinposte dalle vigeuti leggi c dalle succes-
sive, saranno a carico del fornilore.

12. L' imprenditore dovra assoggettarsi,
senza pretender« alcun com lenso a tutti
puegli esperiineuti suggeiiti ( all' arte, che
si volessero praticare, onde assicurarsi sulla
buona qualita del legname sommiuistrato.

13. OccoiTcndo delle quanlita magyiori
di quelle preventivate, sara obbligo dello
siesso di somminislrarle allemedesime con-
dizioni.

Prezzi fiscali da
^ > Numero Quantita ribassarsi in rela-
£ £ DEJNOMINAZIONE „ zione alle offerte Aniiota-
s P Peso occor- . ,. .
3 fee degli Oggeti miglione zioni

Ä 2 Misura rente u •£ . . -s \'>
a. v si. riorini .« 1̂ :

1 9 Numero l una 1 14 »
2 10 » » 1 32 4

£ Palancole di Abete . | 9 „ 400 „ 2 1 »
5 | 3 » » 2 19 4
6 14 » » 2 36 4
7 8 » • » 1 26 »
8 ' 9 » » 1 46 »
9 10 » 2 11 4

10 Palancole di Larice 11 » 60 » 2 32 »
11 12 » » 2 49 4
12 .„ 13 » 3 1 »
13 - 14 3 23 4
14 <u 8 " " " 29 4
15 c 9 » ~ » w 36 »
10 o 10 »• » >J 4 4 w

1 7 Pon.i di Abete . . > 11 w 900 » » |49 4
18 12 » » » 58 »
19 - 13 - » » 1 9 4
20 Ü 14 J> » 1 18 »
21 - 8 » » » |46 »
22 - 9 » » » |53 »
23 o 10 » » 1 9 4
24 Ponti di Lai ice . . ^ 11 » J50 » 1 22 4
25 12 » » 1 34 »
20 ^ 13 » 1 45 »
27 I 14 » » 1 56 4
28 8 » , » » 13 4
29 « 9 » » » 16 »
30 N 10 » » » 20 »
31 Scurette di Abete. . « 11 » 2000 , » 22 »
32 ^ 1 2 » » » 25 »
33 -c 13 » » » 30 » -
34 fee 14 » >, » 37 4
35 u 8 » » » 17 »
36 * il » » « i2l w

37 ^ 10 » » » 27 »
38 Tavole d' Abete . . 11 » 3000 » » 32 »
39 12 » » 37 »
40 13 » » » 42 »
41 14 w » " 47 »
42 8 » » J> 27 *
43 9 » » » 34 »
44 10 » » » ;43 »
45 Tavole di Larice . . 11 » 400 » » |50 »
46 12 » » » |58 »
47 13 » » 1 8 »
48 14 » » 1 17 »
49 Pezzi di Larice squadrati

della lunghezza da piedi
vene l i , 25. 3o. 35 largh» _ Piedi
in quadrato da Polici Ve- PiediGubi , y n s t A c u b i
neli 10 a i 3 . . . . Viennesi 15000 Vien. 1 30

Venezia 4 Marzo i855- nnr„-x
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DANESE.

3' 428. ( I) Nl. 701,

E d i k t . .

Von dem f. k. Bezilkscierichte Landstraß wird
hiermit bckaimt gtmacht:

Es sei über Anstichen des Herrn Flcmz Hafner
von Keislenberg. Gtwaltträatrö des Herrn Anton
Zhellsnik, die Reassumirung der tprsutiven F " l w .
lung der, dem Michael Pavlenz gehörigen, " , St .
Jakob lilgeildm, im ehcm^igen Grunddliche der
Herrschst Pleterjach 5lib Ulb. Nr. 200 vorkommen-
den, und gerichtlich auf 322 st. btwerlhettn Ganz-.

hnde, wegen schuldiger 48 st. 50 l l . c. 5. .. bc.v>l.
liaet und zur Vornahme der Feilblttung dle Tag-
s^ungen auf den ,4. Apr i l . ,8. Ma i und l 9 .
Juni 1855, jedesmal um 9 Uhr Vormittags , n
der Ger i ch tSkanz le i mit dem Anhange ange<
ordnet worden, daß die Realität dei dem drittm
Termine auch unter dem Schätzungswcrlhe hintan'
gegeben werden wird.

Das Schähungsprotokoll, die Lizilalionsbeding.
nisse und der Grundbuchsextratt können täglich hicr-
amtK eingesehen werden.

K. k. Bezirlsgencht Landstraß am 30.Dez. l854.



1«2

37,25 "(2) ^ ^ ^ , ! , ^ ^ 1 « ,

Vom k. k. Bezirksgerichte" Laä^ wi^d hiermit
den unbekannt wo befindlichen Mar t in und Va lcn .
tin Aaraga von Nadlesk bekannt gegeben:

Es habe wider sic Thomas Baraga von N a -
dlest, die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä-
rung der, auf feiner zu Nadlest gelegenen, im vor»
maligen Grundbuche der Sitlicher Karstergült 3uk>
Rektf. Nr. 8 vorkommenden Ncal i lät , zu ihren Gun-
stel! auf Grund des Schuldscheines (l<ja. 3. Februar
I 8 l 8 , seit 24. Apri l 1819 haftenden Erbschafts^
forderungcn pr. 59 f l . 35 ^ fr. angebracht, und
sci znr summarischen Verhandlung hicn'iber die
Tagsatzung auf den 27. Jun i l. I . früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte bestimmt worden.

Das Gericht, welchem ihr oder ihren allfäl l i .
gen Erben Aufenthaltsort nicht bekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Erbwnden abwesend
sein dürften, hat ihnen anf ihre Gefahr und Ko-
sten den Lnkas Kotnik 'uou Vladlesk als Kurator
aufgestellt, mit wtlchem diese Rechtssache nach den
bestehenden Gesetzen durchgeführt und entschieden
werden wird. ^

Dessen werden, die Geklagten mit dem erinnert,
daß sie zur Tagsatzung cntwcdet selbst zu erscheinen,
oder dem bestallten Autator ihre Nechlsl'khclfc an
die Hand zu geben, oder aber sich selbst einen an-
dern Vertreter zu bestellen und^ anher namhaft zu
machen, und überhaupt die zu ihrer Vertheidigung
dienlichen Schritte einzuleiten haben, widrigcns sie
sich die aus ihrer Vcrabsänmung entstehenden Fol-
gen selbst bcizumcssen haben werden.^

Laas am 2. März 1855.

Z? 430. (2) Nr. 320.
E d i k t .

Von dem k. k. Wezirksgerichte Mot t l ing wird
bekannt gemacht, das; am 23. Jänner ,855 die
provisionirte Aufsehcrswitwc Apollonia Rukovina
geb. Kolakovizh zu Mot t l i ng ohne letztwilüa/r An-
oldüung gestorben sei. D a diesem Gerichte unbe-
bckannt ist, ob und welchen Pcrsoncn anf ihre Ver>
lasscnschaft cin Erbrecht zustehe, so weiden alle die-
jenigen, welche hieraus aus was immcr für einem
Rcchlsgrunde Anspruch zu machen gedenken, auf-
gefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von
dem untengefetztm Tage gerechnet, bei diesen» Gc<
richte anzumeldcn, und unter Ausweisung ihres
Erbrechtes ihre Erbscrklarung anzubringen, widri
gcnsfalls die Vcrlassenschaft, für welche inzwischen
Anton Derganz von Möttlinss als Verlassenschafts-
Kurator bestellt worden ist . mit jenen, die sich wer-
den erbsoklärt und ihren Etdrcchtstittel ausgnvie-
sen haben, verhandelt und ihnen eingccmtwottet,
der nicht angetretene Theil der Vtrlassenschajt aber,
l'dcr wenn sich Niemand c^bserklart yätlc, die ganze
Verlassenschast vom Staate als crvlos eingezogen
würde. ', ,',', , ^

Mot t l ing "am 26. Jänner' l8'55;

Z 7 ^ 8 ^ (2) ^ Nr . 984
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Es habe in der Exekutionssache des Andreas
Kondare von Dane, gegen ; Anton Krajnz von
Studenz, die exekutive Fcilbietung der, dem Exe-
k»tcn gehörigen, im vormaligen Vrundl'uche der
Kirchengült S t . Petri zu Laas zud Urb. Nr . 3
vorkommenden, im Protokolle vom l . Februar d. I , ,
Nr. 5 , 4 , aüf 1322 si, lcwerthcten Realität, zur
Einbringung der aus dem Urtheile vom l l . August
1854, N r / 7 6 l 2 , schuldigen !00 fi. c-, z. c be
wil l iget, nnd^ zu deren Vornahme die Tagsatzungcn
auf den 4 9^a i , auf den 4. Jun i und aus den
4, Ju l i l 8 5 5 , jedesmal von 9 — 1 2 Uhr Vor
mittags vorwiesen, Gerichte mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß jdicse Realität nur l)ei der dritten Tag.-
satzung nöths'glnf^lls auch liltter^hcm Schätzungs-
werthe veräußert werden würde.', ',,'i ^

Das Schätzungsprotokoll, dcr^ Glundbuchsex.-
tratt und die Lizitationsbedingnisse erliegen hicrgc-
Nchts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 6. März 1855.

^ " 4 4 0 ^ 1 2 ) Nr . 514.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lak, als Ab-
Handlungsinstanz n«ch dcm am !3 , Februar 1855
verstorbenen Stadtpfarrer Herrn Valentin T h a l '
mainer, wird bekannt gcmacl't, daß über Ansuchen
der Universalerem. M a u a Thalmaincr die freiwil-
lige öffentliche Versteigerung der zum Nachlasse
gehörigen Bücher geistlichen Inha l tes , der Zimme»
cinncbtung, Lcibesllcidcr und Wäsche des Tischzen-
ftcs und Tafelgeschirres, des Bettgewandcs, der
Küchen.-, Keller, und sonstigen Hauögcräthe, dcr Gc-
treidcvorräthe. des Vichfutlcrs, dcS Viehes, und
der Sta l l - .>,. Wirthschaftsgcräthe in dem Psarrhofe
zu L.ik, allwo sich Kansiustige einzusindcn haben,
aty i l . Apr i l 1855 um 9 Uhr Vormittags und in
dcll darmlf folgenden Tagen wahrend dcn Amts

stur.dcn nur unter Hintangabe gegen gleich bare Be>
Zahlung abgehalten werden w i r d , wobei Anbote
linter dem Schätzungswerthe nicht angenommen
werden.

Lak am !7 . März 1855.

Z. 448. (2) Nr. 70^.
E d i k t .

.Von dem k. k. Bezirksgerichte Wcixclburg in
Sitt ich wird dcn unbekannt wo befindlichen Johann
und Agnes Kokail und deren gleichfalls uuberannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiermit erinnett:

Es habe wiccr diefclbcn Johann Skufza von
Dobrava 8ud p7c,e5, 7. d . M . , 3ir. ?0^ , die Klage
auf verjährt- uud Erloschcnllklärung der, mit der
Vcrlaßabhandlung vom 15. Februar 1804 noch Mat-
thäus ^Kokail für Johann und Agnes Kokoil seit
l 8 . September 18 l7 auf der, dem Grnndbuche
von Sitticd öul> Urb. Nr. 46 einliegenden Ncali-
tat intabulirten väterlichen Erbthli le, zusammen pr.
703 fi. 2N kr. nebst 5 «/̂  Zinsen hicrgcrichts einge-
bracht. worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung nuf den 28. Apri l d. I . früh um 9
hicrgerichts angeordnet, und Anton Nesderch von
Sittich zum Kurator der unbekannt wo befindlichen
Geklagten ausgestellt worden ist.

Die Geklagten weiden hicvon zn dem Ende
verständiget, daß sie zur Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, oder inzwischen einen andern Vettrctcr
bestellen und anhcr namhaft machen mögen, wi«
drigens die angebrachte Rechtssache mit dem aufge-
stellten, Kurator gerichtsordnungsmäßig ausgeführt
und entschieden werden wird.

Sittich am ! 4 . März 1855.

Z. 441. (2) Nr. 744.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird hicmit
ckannt gemacht:

Es sei das in der Rechtssache des Georg Sbasch.
nik von Masern, Bezirk Ncisniz, wider Johann
Zekoll von Moos, ii<:ln. a i fi. 25 kr. c. 5. c., er.
siossene Ullhcil dl,o. 30. November «854. Z. 257,
bei dem unbekannten Ausenthalte des Geklagten,
dem 'hm aufgestellten >. l i iawi- acl acwm Johann
Plesche von Moos zugestellt worden, an welchen
auch die weiteren Erledigungen ergehen werden.

Dessen wird Johann Zekoll zur Wahnmg
seincr Rechte vcrstä,id!get.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 22. Februar
1855.

Z. 442. (2) Nr. 108 l .
E d i k t .

Vom k. t. Bezilksgerichte Gottschce wird be-
kannt gegcven, daß das in der Rechtssache des
Handlungshauses „ I . B . Ncnza" von Trieft, widcr
Johann Slampsel von Unterwetzenbach l><,lc 248 fi.
41 kr. c. «. c , erfiosscne Urtheil ddo. 29, Septtm«
ber «854, Zahl 6 l35, dem sür dcn unbekannt wo
befindlichen Geklagten bestellten <^,-i>lnr .̂ <I nc-luin
Georg Aiichizh von Unterwctzenoach zugestellt wurde,
an welchen auch die weiteren dicßiälligcn Erledi-
gungen ergehen werden.

Hievon wird Johann Stamftfel wegen allsäl-
liger eigener Wahrnehmung seincr Rechte verständiget

K. k. Bezirksgericht Gottschcc am 7. März l853.

Z. 443. ^2) Nr . 1256,
E d i k t̂

Vom k. k, Bezirksgerichte Gottfchee wird be-
kannt gegeben: daß üder die Klage des Georg
Weber von Göttenitz, wider Johann Wittrcich von
Hinterberg Nr. 10, pclo. Zahlung von 265 st. ^.
5. o., die Tagsatzung zum mündlichen Verfahren
mit dem Anhange des §. 29 G. O., auf den 2 l .
Juni 1855, Früh 10 Uhr anderaunn und dem Ge^
klagten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Mathias Wolf von Licnscld als ( ^ t o , - ac!
aclurn bestallt wurde.

Dessen wird der Geklagte wegen allfalliaer
eigener Wahrnehmung seincr Rechte verständiget

K. k. Bezirks.-Gericht Gotlschce am 17. März
I >', 5 5.

3. 444, (2) ^ . 609.
E d , k t

Vom gefertiaten k. k. Bezirksgerichte wird dem
unbekannt wo bcfmdl,chen Johann Iunke von Lien-
fcld hicmit bekannt gemacht-.

' Es habe wider ihn H , „ Mathias Iaklitsch
von Hmtcrberg. als Machthaber des Herrn Jol'ann
Tschcrnc von W i e n , die (5xckut!vklage pcw schul-
diger 350 fi. hiergmchts angebracht, worüber die
Tagsatzung auf dcn 21. I u l , j 1855, mit dem An-
hange des Z. 29 a, G. O. angeordnet worden ist.
Das Gericht, welchem der Aufenthaltsort des Be-
klagten unbekannt ist, u id da er vielleicht aus den
t. k. Kronlandern abwcsmd sein könnte, hat auf
seine Gefahr und Kosten den Herrn Michael Lack.
ncr von Gottschee zu seinem Kurator aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach den Vorschriften
der a. G. O. ausgeführt werden wird.

Johann Innkc w'ttd demnach durch oies.'s- Eo<kt
zu dem Ende erinnert, daß er allensallZ zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder aber sich emcn an.-
deren Sachwalter zu bestellen und dicsem Gerichte
namhaft zu machn« habe, und üb^ lM ip t die zu
seincr Vertheidigung dienlichen ordmuigsmäßigcx
Wege vorkehren solle, indem er sich widrigem, die
aus sciner Verabsäumung entstehenden Folgen scll'st
bcizumcfsen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschce am 9. Februar
1855.

Z. 445. (2) Nr. 12 55.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-
kannt gegeben: daß über die Klage des Gcovg We»
ber von Göttenitz, wider Johann Wittreich von
Hintci-beig Nro. l 0 , pclo. 200 ft. c. Z. «-..̂  die
Tagsatzung zum suinmarischen Verfahren mit dem
Anhange des §. 18 dcö Patentes vom 18. Oktober
1845, auf den 2 1 . Jun i 1855, Früh l0 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Herr Ma- ,
thias Wolf von Lienscld als (ülisainl- »k actuin
bestellt wurde, mit welchem die anhängige Rechts»
fache nach der a. G. O- verhandelt werden wird.

Dessen wird der Geklagte w.gen allfälligcr
eigener Wahrnehmung seiner Ncchte mit dem Bei-
sätze verständiget, daß er entweder persönlich zu
erscheinen, oder einen anderen Sachwalter namhaft
zu machen, oder dem bestellten Kurator stine B k '
yclfc an die Hand zu geben, überhaupt ordnungs.
mäßig einzuschreiten have, widrigmo er sich die Fol-
gen nur selbst zuzuschreiben haben würde.

K. k. Bezirks.Gericht Gottfchcc am 17. Mä>z
1854.

Z. 446, (2) Nr. 1254.
E d i k t .

Vom k. k. Bezitksqerichte Gottschce wird be.
kannt gemacht, daß über die Klage des Ge.org
Webcr voll Göttenitz, wider Johann Wittreich von
Hmtcrbrrg, ,is,w ,00 fl, c. z. <-., die Tagsatzung
zuni summarischen Verfahren auf den 21 . Jun i
1355, Früh un, 10 Uhr mit dem Anhange des Z.
18 des Patentes vom 18. Oktober ! 8 l 5 , ange-
ordnet und dlin Geklagten wegen scincs undekani,-
en Aufenthaltes Herr Malh ias Wolf von Lienscld,

als (^u,'lUl»r, l,c1 «l'»,!,m bestellt wurde.
Dessen wird der Geklagte wegen allsälliger

eigener Wahrnehmung snner Rechte verständiget.
K.k. Bezirksgericht Gottschec a>n 17. März ,855.

Z? ^ " ' ( 2 ) Nr. 12 53.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte GoOschce wird be-
kannt geinacht. daß in dc,r Rechtssache des Georg
Wcbi?r,von Göltcnitz, w.ldc'r/Iol)ann Wittreich von
Hintcrl'crg Nr. 10, pnn'<:'llV Zahlung von l!i5 si.
c:. 5. o., die Tagsatzung ^!lm summarischen V w f a l ^
ren auf dcn 2>. Jun i '»855 Früh «0 Uhr hiergc-
richts mit dem Anhange des § , , ! . « , des Patentes
vom l8 . Oktober 1845 anberauint und dem Ge>
klagtca wegen scin«? nndekannten Auftnlhaltcs H^ r
MaihiaZ Wolf von «ienseld als (^lnat<,!' ^c! l^lm,-,
bestellt wurde. ^ !

Dessen wird der Geklagte wegen allfällig r cige.
ner Wahrnehmung seincr Rechte vcchändigct.

K. k. Bezirksgericht Gottschce mn 17. März 1855.

Z ^ 4 3 2 " ' ( 3 ' ) ' ' ^ ' ' ' ' ^ ^ ^ ^ j s < 6 9 ^
E d l k t. ' ' " '

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weixelburg in
Sittich werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an tie Verlasscuschaft, des am l . M ^ z l853 in
Echaljna mit Testament verstorbenen Loralk.iplanes
Hrn. Primus Jerina eine Forderung zu stellen ha-
ben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Darlhuung ihrer Ansprüche dcn 28. Ap l i l
d. I . Vormittags um 9 Uhr zn erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn überreichen, wi -
drigens denselben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande., als
in so ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Sitt ich am 7. März 1855.

Z. 439. (3) Nr. 1962.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgeri'chte zn Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassenschast
des am !7.Februar l855 verstorbenen Kaspar Mla-kar,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei dic>
sem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den 23, A p r i l l. I Vormittags um 9 Uhr
vor dicsem Gerichte zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens de»1'
selben an die Vcrlasscnschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen crschöpst
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofcrne
ihnen ein Pfandrecht gcl'ühit.

K, k. Landesgericht Laibach am 20. März 1855.


